
 

Ausbeutung der Kolonien in Süd- und Mittelamerika  
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1 Beschreibe den Dreiecks-
handel, indem du den Ziffern 
an den Pfeilen in der Karte 
M1 die richtigen Begriffe zu-
ordnest. Benutze dafür im 
Geschichtsbuch auf Seite 
107 die Quelle M 10. 

 

   

  

  

  

  

   

  

  

   

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

M1: Der Dreieckshandel 

 

Q1: Bericht des Missionars und Bischofs Bartolomé de Las Casas über die Ausbeutung der Indi-

aner durch die Spanier (1550): 

Die Spanier schleppten die verheirateten Männer zum Goldgraben fort und die Frauen blieben in den Häu-

sern und auf den Farmen zurück, um dort die Feldarbeit zu verrichten. Sie mussten die Erde mit Pfählen, 

die im Feuer gehärtet waren, aufbrechen. So kam es, dass die Geburten fast aufhörten. Die neugeborenen 

Kinder konnten sich nicht entwickeln, weil die Mütter, von Anstrengung und Hunger erschöpft, keine Nah-

rung für sie hatten. Aus diesem Grunde starben z. B. auf der Insel Kuba […] 7000 Kinder im Laufe von drei 

Monaten; einige Mütter erdrosselten vor Verzweiflung ihre Kinder. So starben die Männer in den Goldmi-

nen, die Frauen auf den Farmen vor Erschöpfung. […] Weite Gebiete, einst von Menschen mit hoher Kultur 

bewohnt, sind heute entvölkert. 

Bartolomé de Las Casas. Kurzgefasster Bericht über die Verwüstung der westindischen Länder. Hg. von Enzensberger, Hans-Magnus, 

übers. von Andreä, Friedrich Wilhelm. Insel Verlag, Frankfurt/M. 1981, S. 20 ff. (verändert). 

 
2 Nenne anhand des Berichtes von Las Casas (M2) mehrere Ursachen, die zur „Entvölkerung“ 

ganzer Landstriche führten. 
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